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Der Heiland ist erstanden
www.franzdorfer.com

4.0 wie die Wunden prangen,

die er für mich empfangen!

Wie schallt der Engel Siegsgesang

dem Starken, der den Tod bezwang!

Alleluja.

5.Mein Glaube darf nicht wanken,

o tröstlicher Gedanken!

Ich werde durch sein Auferstehn

gleich ihm aus meinem Grabe gehn!

Alleluja.

6.Die Nacht, die mich dort decket,

bis mich der Engel wecket,

ist kurz, dann ruft mein Heiland mich

ins Reich, wo niemand stirbt, zu sich.

Alleluja.

7.O Meer der Seligkeiten!

Den Ort mir zu bereiten,

ging mein Erlöser hin vor mir;

Erstandener, ich folge dir!

Alleluja.

8.Ja, durch ein neues Leben

will ich zur Höhe streben,

wo du mit deinem Veter thronst

und jede gute Tat belohnst.

Alleluja.

9.Dann werd ich im Gerichte

vor deinem Angesichte,

vor deinem Blute glänzend stehn

und zu des Lammes Hochzeit gehn.

Alleluja.


